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Wirkung, die bleibt.
Warum soziale Arbeit nicht nur in Zahlen 
sichtbar wird – sondern in Wegen, die Menschen 
weiterbringen.
Bei B7 Arbeit und Leben beginnt Wirkung dort, wo Menschen in schwierigen Arbeits- und Lebenssitua-
tionen nicht allein bleiben. Beratung, Begleitung, Beschäftigung und Vermittlung schaff en Orientierung – 
und oft den ersten Schritt in eine Richtung, die zuvor nicht mehr sichtbar war.

Wo B7 gebraucht wird

Menschen kommen zu B7 mit sehr unterschiedlichen An-
liegen. Manche suchen Arbeit. Manche brauchen Unter-
stützung nach langer Arbeitslosigkeit. Andere stehen 
unter gesundheitlichem, fi nanziellem oder familiärem 
Druck. Oft geht es nicht nur um eine einzelne Frage, son-
dern um mehrere Belastungen gleichzeitig. 

Genau hier setzt B7 an: mit Fachwissen, Erfahrung und 
dem Blick auf das, was im jeweiligen Moment möglich ist. 
Nicht jede Situation lässt sich sofort lösen. Aber vieles 
lässt sich klären, sortieren und Schritt für Schritt weiter-
entwickeln.

Wenn Begleitung Wirkung zeigt

In den Fachbereichen von B7 entstehen solche Schritte 
auf unterschiedliche Weise. Ein Informationsgespräch 
gibt Orientierung. Eine Beratung entlastet. Beschäftigung 
stärkt Struktur und Selbstvertrauen. 

Eine Vermittlung kann eine konkrete neue Perspektive er-
öff nen. Wirkung entsteht dabei nicht nur am Ende eines 
Prozesses. 

Sie zeigt sich auch dort, wo Menschen wieder handlungs-
fähig werden, wo Entscheidungen bewusster getroff en 
werden oder wo ein Weg, der lange blockiert war, wieder 
möglich scheint.

Was sichtbar bleibt

Die Zahlen dieser Ausgabe geben einen ersten Überblick 
darüber, wie viele Menschen B7 im vergangenen Jahr er-
reicht, beraten, begleitet, beschäftigt oder vermittelt hat. 
Sie zeigen Reichweite und konkrete Ergebnisse.

Die Geschichten aus den Fachbereichen zeigen, was da-
hintersteht: Menschen, die mit Unterstützung von B7 
neue Orientierung gefunden haben – manchmal rasch, 
manchmal über längere Zeit, aber immer mit dem Ziel, 
wieder weiterzukommen.
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INFOINFO
Wirkung lässt 
sich (er-)zählen.
Zahlen machen 
Wirkung sichtbar. 
Geschichten zeigen, 
was auf dem Spiel 
steht.

EDITORIAL

Wirkung lässt sich zählen: in Informationsgesprächen, 
Beratungen, Vermittlungen, Beschäftigungen und posi-
tiv abgeschlossenen Interventionen.

Aber Wirkung lässt sich auch erzählen.

Sie zeigt sich dort, wo jemand wieder Mut fasst. Wo 
eine vorschnelle Kündigung verhindert wird. Wo nach 
langer Arbeitslosigkeit ein erster Schritt möglich wird. 
Wo gesundheitliche Belastungen ernst genommen, 
fi nanzielle Fragen geklärt und berufl iche Perspektiven 
entwickelt werden.

Diese Ausgabe zeigt, was soziale Arbeit bewirken kann, 
wenn sie Zeit, Fachwissen und Handlungsspielräume 
hat. Sie zeigt Wege, die möglich wurden, weil Menschen 
nicht allein gelassen wurden.

Gleichzeitig wissen wir mit Blick auf 2026: 
Diese Handlungsspielräume werden kleiner.

Bei P.U.R. bleibt der Andrang ungebrochen. Intensiv 
beraten und begleitet werden können künftig aber nur 
noch maximal 137 Personen. Die Personaleinheiten sin-
ken von 4,36 auf 2,14 – das bedeutet drei Mitarbeiter:in-
nen weniger.

Auch bei BAM werden die Möglichkeiten deutlich ein-
geschränkt. Die Personaleinheiten sinken von 8,46 auf 
5,51 – vier Mitarbeiter:innen weniger. Probleme können 
künftig nicht mehr in der bisherigen Form bearbeitet 
werden. Die Unterstützung konzentriert sich auf Le-
bensläufe, Kompetenzerfassungen und die Einführung 
in das MeinAMS-System.

Gleichzeitig entstehen neue Wege: Case Management
wird künftig auch in Ried im Innkreis angeboten, das 
FrauenBerufsZentrum ist nun auch in Eferding vertre-
ten. B7 gestaltet weiter, wo Gestaltung möglich ist.

Und doch bleibt die zentrale Frage: Was geht verloren, 
wenn Wirkung gebraucht wird – aber immer weniger 
Raum bekommt? Wenn soziale Arbeit gekürzt wird, 
wird nicht der Bedarf kleiner. Es wird nur die Hilfe 
knapper.

Ihre Ulrike Würzburger, 
Geschäftsführerin B7 Arbeit und Leben

Unsere Wirkung auf einen Blick
Die wichtigsten Kennzahlen des vergangenen Jahres

4.038 
Informationsgespräche

wo Orientierung beginnt

255 
Vermittlungen

in Arbeit

1.263
Beratungen

wo Anliegen geklärt werden

Wie vielfältig B7 in den Fachbereichen wirkt, zeigt die nächste Seite im Detail.
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v.l.n.r.: Sylvia Rödhamer, Petra Apponyi Wolkenstein, 
Ulrike Würzburger

v.l.n.r. Sylvia Rödhamer, Horst Egler, Ulrike Würzburger

Petra Apponyi Wolkenstein war 
unsere jahre lange, direkte  Verbindung 
zum AMS Oberösterreich. Bei der Landes-
geschäftsstelle war sie als  Mitarbeiterin im 
Fördermanagement für das B.A.M. 
 zuständig. Sie begleitete uns auf sehr 
menschliche und engagierte Art, war stets 
empathisch, wenn es Erkrankungen oder 
Kürzungen gab. 

Horst Egler war fast 20 Jahre B7-Berater 
in Kirchdorf  und gehörte immer zu einem 
der Ersten, er neue Entwicklungen aufnahm. 
Etwa die Kompetenzerfassung nach dem 
Zukunftszentrum Tirol, oder die Online-
beratung. All die Jahre blieb er an den Men-
schen, die zu ihm in die Beratung kamen, 
ehrlich interessiert, war kritisch und leiden-
schaftlich, beteiligte er sich an Projekten, 
u.  a. mit dem IAB und dem ÖSB. 

40 Jahre B7 – 
Unsere GOLD-Sponsoren

Zwei B7-GOLD-
Sponsoren im Porträt

Tierarztpraxis Steyregg 
Daniela Wöckinger

Wollt ihr eure Praxis kurz vorstellen? 
Wir sind eine kleine, familiär geführte Tier-
arztpraxis für Kleintiere und landwirtschaftliche 
Nutztiere. Für uns ist es nicht nur ein Beruf 
sondern eine Berufung. Deshalb sind wir mit 
Herz und Seele Tag und Nacht für unsere tieri-
schen Patienten da.

Was ist das Schönste an eurer Arbeit oder 
was bringt euch zum Lächeln in der Arbeit?
Es ist ein Beruf voller Leben, voller Lachen und 
manchmal auch voller Tränen. Ein „Auf die Welt 
kommen“ und ein“ Sich verabschieden.“ Und 
genau das bringt uns auch zum Lächeln.

Was verbindet euch mit B7?  
Mit dem B7 verbindet uns … die Ulli.

MOORE SKZ Wirtschaftsprüfung 
Steuerberatung GmbH Clemens und 
Philipp Kallinger

Wollt ihr eure Kanzlei kurz vorstellen? 
MOORE SKZ ist eine Steuerberatungs- und 
Wirtschaftskanzlei mit Standorten in Linz, Steyr 

und Wien. Wir bieten maßgeschneiderte Lösun-
gen in Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und 
Unternehmensentwicklung für Unternehmer 
und KMUs. Unser Fokus liegt auf Qualität, 
Transparenz und mediativer Konfliktlösung.

Was ist das Schönste an eurer Arbeit oder 
was bringt euch zum Lächeln in der Arbeit 
In der Steuerberatung liegt das größte Glück in der 
Möglichkeit, Klienten bei ihren finanziellen Zielen 
zu unterstützen. Es ist erfüllend, komplexe steuerliche 
Fragestellungen zu lösen und dabei zu sehen, wie 
unsere Expertise positive  Auswirkungen auf das Leben 
der Menschen hat. Ein besonderer Moment ist oft 
die Erleichterung und Dankbarkeit unserer Klienten, 
wenn wir ihnen helfen, Steuern zu optimieren oder 
unerwartete steuerliche Probleme zu lösen.

Was verbindet euch mit B7?  
Unsere Steuerberatungskanzlei und dem Verein 
B7 Arbeit und Leben teilen eine gemeinsame 
Vision: Menschen zu unterstützen und ihnen zu 
einem besseren Leben zu verhelfen. Wir unter-
stützen die Projekte von B7 aktiv durch unsere 
Expertise in steuerlichen Fragen. Die Zusam-
menarbeit zwischen uns und B7 ist ein Ausdruck 
unseres Engagements für soziale Gerechtigkeit. 
Gemeinsam tragen wir dazu bei, dass Menschen 
in unserer Region die Unterstützung erhalten, 
die sie benötigen, um ihre Potenziale voll auszu-
schöpfen und ein erfülltes Leben zu führen.

Tierarztpraxis 
Steyregg

Danke an:

Zum Abschied

Vielen Dank 
für die gute 
Zusammen-

arbeit!

Was Zahlen nicht 
erzählen.
Zahlen zeigen, wie viele Menschen B7 Arbeit und 
Leben erreicht. Die Wirkungsgeschichten zeigen, 
was sich dadurch verändern kann.
Hinter jeder Zahl steht ein Weg. Nicht immer beginnt er mit einem klaren Ziel. Manchmal beginnt er mit 
einer langen Zeit ohne Arbeit, mit einer belastenden Entscheidung, mit Warten, Unsicherheit oder dem 
Wunsch, endlich wieder berufl ich Fuß zu fassen. Die Geschichten aus den B7-Fachbereichen zeigen, wie 
unterschiedlich Veränderung beginnen kann – und was möglich wird, wenn der nächste Schritt gemeinsam 
gefunden wird.

Nach langer Zeit wieder ein Anfang

Im Case Management beginnt die Geschichte von Herrn 
A. nicht mit einer Bewerbung. Zuerst geht es um Grund-
lagen: Dokumente, eine Arztanbindung, off ene formelle 
Fragen. Nach vielen Jahren ohne Beschäftigung braucht es 
Zeit, Vertrauen und eine realistische Einschätzung dessen, 
was gerade möglich ist.
Erst Schritt für Schritt werden persönliche Stärken, Inter-
essen und praktische Fähigkeiten sichtbar. Freundlichkeit, 
Zuverlässigkeit, handwerkliches Geschick, Erfahrung im 
Haushalt, bei Garten- und Holzarbeiten – vieles davon war 
da, musste aber erst wieder als Ressource erkannt werden. 
Am Ende steht kein schneller Wechsel in den ersten Ar-
beitsmarkt. Aber es steht ein tragfähiger nächster Schritt: 
die Aufnahme in eine fähigkeitsorientierte Aktivität mit 
begleiteter Stundensteigerung. Für Herrn A. bedeutet das 
Struktur, soziale Einbindung und die Möglichkeit, sich 
wieder weiterzuentwickeln.

Wenn Geduld zur Chance wird

Im FrauenBerufsZentrum zeigt sich Veränderung an-
ders. Frau M. bewirbt sich über AQUA für eine Lehre als 
Applikationsentwicklerin. Dann passiert lange nichts. 
Drei Monate ohne Rückmeldung können verunsichern – 
besonders, wenn mit einer Bewerbung viel Hoff nung ver-
bunden ist. Trotzdem bleibt Frau M. an ihrem Ziel dran. 
Sie beschäftigt sich weiter mit Programmieren, hält ihre 
Motivation aufrecht und gibt den berufl ichen Wunsch 
nicht auf. Dann kommt die Zusage doch noch. Aus Warten 
wird ein Anfang. Aus einem Ziel wird eine konkrete beruf-
liche Perspektive.

Erst sortieren, dann entscheiden

In der Familienberatung steht zunächst eine belastende 
Arbeitssituation im Mittelpunkt. Frau B. fühlt sich benach-
teiligt, fi nanziell unter Druck und von ihrem Vorgesetzten 
gemobbt. Der Wunsch, alles hinzuwerfen und zu kündi-
gen, ist groß. In der Beratung wird Druck herausgenom-
men, die Situation sortiert und fachliche Unterstützung 
angestoßen. Auch fi nanzielle Entlastung wird möglich. So 
entsteht wieder Spielraum – bevor eine Entscheidung ge-
troff en wird, die später kaum rückgängig zu machen wäre.

Wenn Klarheit Sicherheit schaff t

Bei P.U.R. zeigt sich Wirkung dort, wo fachliche Einschät-
zung und Hartnäckigkeit entscheidend werden. Herr M. 
kann seinen Beruf als Tischler aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr ausüben. Die Ablehnung der Invaliditäts-
pension bringt zusätzliche Unsicherheit in eine ohnehin 
belastende Situation. Mit Unterstützung von B7 wird Kla-
ge erhoben. Nach einem längeren Verfahren und weite-
ren Gutachten wird die Pension rückwirkend zuerkannt. 
Damit endet eine lange Phase der Unsicherheit – und Be-
handlung sowie Stabilisierung können wieder stärker in 
den Vordergrund rücken.

Wenn Beschäftigung zur Brücke wird

Im Fahrradzentrum wird Beschäftigung zur Brücke.
M. startet im Arbeitstraining, entwickelt sich positiv und 
wird in ein Transitarbeitsverhältnis übernommen. Wäh-
rend dieser Zeit nutzt er weitere Unterstützung, nimmt 
Termine bei der Schuldnerhilfe wahr und absolviert den 
Staplerschein. Sein Ziel bleibt klar: Er möchte in der 
Fahrradbranche bleiben. Eine Initiativbewerbung führt 
schließlich zu einem Schnuppertermin in einem Fahrrad-
geschäft. Dort überzeugt er so sehr, dass er als Verkäufer 
übernommen wird. Aus Training wird Perspektive. Aus 
Perspektive wird Arbeit.

Was die Geschichten verbindet

So unterschiedlich diese Wege sind, sie erzählen von einer 
gemeinsamen Wirkung: Menschen werden bei B7 Arbeit 
und Leben nicht auf eine Zahl reduziert. Sie werden mit 
ihrer Situation gesehen, mit ihren Möglichkeiten ernst 
genommen und auf dem nächsten realistischen Schritt 
begleitet.

Manchmal braucht es Geduld. Manchmal fachliche Hart-
näckigkeit. Manchmal Stabilisierung, bevor Veränderung 
möglich wird. Und manchmal braucht es einen geschütz-
ten Rahmen, in dem Selbstvertrauen, Struktur und beruf-
liche Entwicklung wieder wachsen können. Die Zahlen 
zeigen, wie viele Menschen B7 Arbeit und Leben erreicht. 
Die Geschichten zeigen, was daraus entstehen kann.
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TERMINAVISO
22.10. | 18.30 Uhr - Literatur triff t Sozialhilfe, eine Lesung mit Musik 
  und anschließenden Gesprächen 
@ Ried im Innkreis   Aktuelle Infos fi nden Sie auf unserer Website und auf Instagram.

Wo Wirkung 
entsteht 

B7 FACHBEREICHE IM ÜBERBLICK

B7 wirkt an vielen Stellen: in Infor-
mation und Beratung, in Stabilisie-
rung, Beschäftigung und Vermitt-
lung. Hier liefern wir Ihnen nicht 
nur die wichtigen Kennzahlen aus 
unseren Fachbereichen, sondern 
auch die Möglichkeit, noch mehr 
Einblick zu bekommen.

CASE MANAGEMENT 
SOZIALHILFE

 204  Informationsgespräche
 102  Beratungen
 48  Vermittlungen

Nach langer Zeit wieder ein 
Anfang – Wie Grundlagen 
geklärt, Stärken sichtbar...

BAM
 2.715  Informationsgespräche
 746  Beratungen
 144  Vermittlungen

Orientierung, wenn vieles 
zusammenkommt – Wie Bera-
tung unterstützt, wenn...

FrauenBerufsZentrum
 350  Informationsgespräche
 103  Beratungen
 46  Vermittlungen

Wenn Geduld zur Chance 
wird – Wie Dranbleiben, 
Qualifi zierung und Begleitung...

FAMILIENBERATUNG
63  Beratungen

Erst sortieren, dann entschei-
den – Wie Beratung Druck 
herausnimmt, Belastungen...

PUR
 1.100  Informationsgespräche
 369  Beratungen
 11  Vermittlungen

Wenn Klarheit Sicherheit
schaff t – Wie fachliche Unter-
stützung bei Pension,...

FAHRRADZENTRUM
 25  Beschäftigungen
 6  Vermittlungen

Wenn Beschäftigung zur 
Brücke wird – Wie Arbeitstrai-
ning, Stabilisierung und...


